
Rot am See 

Im Jahre 1139 wurde Rot erstmals urkundlich erwähnt. Während der Zeit der Stammesher-
zogtümer gehörte der Ort zum Herzogtum Franken. In der Zeit von 1333 bis 1345 wurde mit 
der Errichtung eines Staudammes nahe der Seemühle der Seebach zu einem See ange-
staut. Diesem Stausee verdankt der Ort seinen Namen. Der See wurde allerdings 1757 wie-
der trockengelegt, der Name blieb. Rot am See war 1596 von der Hexenverfolgung betrof-
fen. Magdalena Ludwig geriet in einen Hexenprozess, gestand aber trotz Folter nicht und 
wurde freigelassen. 1645 wurde Rot Hauptort des brandenburg-ansbachischen Amtes Lo-
benhausen und lag im Fränkischen Reichskreis. Nach einem kurzen bayerischen Zwischen-
spiel von 1806 bis 1810 kam Rot zu Württemberg. Im Königreich Württemberg gehörte die 
Gemeinde zum Oberamt Gerabronn. Nach dessen Auflösung kam sie 1938 zum Landkreis 
Crailsheim und schließlich 1972 zum heutigen Landkreis Schwäbisch Hall. 

 


